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seit Mai können wir wieder Gottesdienste 
in der Hillentruper Kirche feiern – und viele 
haben genau darauf lange gewartet. Umso 
größer ist nun die Freude, dass unser 
Kirchenraum wieder offen ist, dass hier ge-
betet, gesungen und Gemeinschaft erlebt 
werden kann.
Ausgangspunkt war das einschneidende Er-
eignis Ende September 2023: Ein Brand 
an den Kirchentüren machte umfangreiche 
Löscharbeiten und aufwendige Reinigun-
gen notwendig. Im weiteren Verlauf traten 
unerwartete Probleme auf, die die Arbeiten 
verzögerten und zusätzliche Maßnahmen 
erforderten. Umso dankbarer sind wir, dass 
all dies nun hinter uns liegt. Denn die Kirche 
ist nicht nur instand gesetzt, sondern auch 
weiterentwickelt worden: 
Ein neues Beleuchtungskonzept setzt den 
Raum in ein besonderes Licht und schafft 
eine einladende, warme Atmosphäre.
Am Pfingstsonntag konnten wir die Wieder-
eröffnung festlich begehen – ein bewegender 
Moment für viele.
Und nun blicken wir nach vorn: Das im ver-
gangenen Jahr geplante Gemeindefest zum 
125-jährigen Jubiläum holen wir nach. Unter 
dem Motto „125+1 Jahre Kirche Hillentrup“ 
laden wir herzlich ein zu einem Festwochen-
ende am 27. und 28. Juni.
Bereits eine Woche zuvor, am Sonntag, 
21. Juni, feiert das Elisenstift in Humfeld 
sein 145-jähriges Bestehen mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst der Begatalge-

meinde in der Kirche 
in Bega.
Am Samstag, 4. Juli, 
sind insbesondere die 
Jubiläums-
konfirmandinnen und 
-konfirmanden ein-
geladen: 
Die Jahrgänge 1975 und 1976 feiern ihre 
Goldene Konfirmation in Hillentrup. An-
meldungen sind noch möglich – und selbst-
verständlich sind auch alle anderen herzlich 
willkommen.
Im Gottesdienst am Sonntag, 12. Juli, be-
grüßen wir in der Paul-Gerhardt-Kirche die 
neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
die im Mai ihre Konfi-Zeit begonnen haben.
Und am Sonntag, 19. Juli, feiern wir den 
traditionellen Gottesdienst im RuheForst in 
Wendlinghausen – gemeinsam mit allen 
Begatalgemeinden.
So gehen wir in einen Sommer, der vieles 
verbindet: Rückblick und Neuanfang, Dank-
barkeit und Vorfreude, Gemeinschaft und 
Glauben.
Gottes Segen begleite Sie durch diese Zeit – 
wohin auch immer Ihre Wege Sie führen.
Herzlich grüßt Sie

EDITORIAL 

Liebe Leserinnen und Leser 
des Gemeindebriefes,
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ANDACHT

Liebe Leserinnen und Leser,
es gibt Bilder, die sofort etwas in uns aus-
lösen. Wasser gehört dazu. Wir wissen, 
wie es sich anfühlt, wenn es nach langer 
Trockenheit endlich regnet. Wie es klingt, 
wenn ein Bach gleichmäßig fließt. Wie be-
ruhigend es ist, dem Wasser zuzusehen, das 
seinen Weg findet.

„Es ströme aber das Recht wie Wasser und 
die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender 
Bach.“ (Amos 5,24)

Der Prophet Amos wählt genau dieses Bild. 
Recht und Gerechtigkeit sollen nicht müh-
sam herbeigetragen werden, nicht tropfen-
weise, nicht nur ab und zu. Sie sollen fließen. 
Lebendig sein. Spürbar. Für alle.

Was könnte das heute bedeuten?

Vielleicht zeigt sich „Recht wie Wasser“ dort, 
wo Menschen fair behandelt werden – un-

abhängig davon, woher sie kommen oder 
wie viel sie haben. Wenn Entscheidungen 
nicht nur den Starken nützen, sondern auch 
die Schwächeren im Blick behalten. Wenn je-
mand den Mut hat, für das einzustehen, was 
richtig ist, auch wenn es unbequem wird.

Und „Gerechtigkeit wie ein nie versiegender 
Bach“? Das könnte dort sichtbar werden, wo 
Hilfe nicht von Stimmung oder Sympathie ab-
hängt, sondern verlässlich geschieht. Wenn 
Nachbarn füreinander da sind. Wenn jemand 
nicht übersehen wird. Wenn Versprechen ge-
halten werden. Wenn wir nicht müde werden, 
hinzuschauen.

Dabei wissen wir: Unsere Welt ist oft alles an-
dere als gerecht. Manches stockt, manches 
versickert, manches scheint ganz zu fehlen. 
Gerade deshalb ist dieses Bild so stark. Es 
ist nicht nur eine Beschreibung – es ist eine 
Hoffnung. Eine Einladung.

Bildrechte: AdobeStock © 2026
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Wir dürfen daran mitwirken, dass etwas in 
Bewegung kommt. Manchmal im Kleinen: 
ein offenes Ohr, ein gerechtes Wort, eine Ent-
scheidung, die nicht nur uns selbst dient. Wie 
kleine Zuflüsse, die zusammen einen Bach 
speisen.

Und zugleich dürfen wir darauf vertrauen, 
dass Gott selbst die Quelle ist. Seine Ge-
rechtigkeit ist kein flüchtiger Strom, der 
versiegt, sondern eine Kraft, die trägt und 
erneuert. In Jesus Christus ist sie uns nahe-
gekommen – zugewandt, barmherzig, leben-
dig. Aus dieser Quelle dürfen wir schöpfen, 
gerade dann, wenn unsere eigenen Kräfte 
nicht ausreichen.

Vielleicht lohnt es sich, auf die „Wasser-
stellen“ im eigenen Alltag zu achten: Wo 
fließt etwas Gutes? Wo entsteht Leben? Und 
wo kann ich selbst ein kleiner Zufluss sein?

Denn dort, wo Recht und Gerechtigkeit Raum 
gewinnen, wird es heller. Und leiser – und 
vielleicht auch ein wenig leichter.

So gehen wir in die Sommerzeit – mit der 
Hoffnung, dass Gott unser Leben erfrischt 
wie ein klarer Bach, dass er stärkt, was tro-
cken geworden ist, und wachsen lässt, was 
zum Guten dient.

Gottes Segen begleite Sie durch die kom-
menden Wochen: mit Momenten der Ruhe, 
mit neuer Kraft und mit dem Vertrauen da-
rauf, dass seine Gerechtigkeit nicht versiegt.

Es grüßt Sie sehr herzlich,

Ihre
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05. Juni – 07. Juni 2026
Burg Sternberg, Extertal

Freitag, 05. Juni – Workshoptag 
15.00 – 19.00 Uhr
Alle Workshops ab 12 Jahren 
Alle Workshops sind kostenlos! 
Anmeldung und weitere Infos: 
www.burgbeben-strnbrg.de 
19.00 Uhr 
Offene Bühne & Ergebnispräsentation 
(Eintritt frei)

Samstag, 06. Juni – Afternoon 
15.00 – 21.00 Uhr
Livemusik, DJs & Kunst- und Kreativmarkt 
Eintritt frei auf Spendenbasis 
Line-up
TBA 
NEU: Drum & Bass & Paint mit dem 
@Kunstlabor Lemgo.
Male dein eigenes Kunstwerk zu Drum & Bass 
Beats 
Teilnahme gegen Gebühr 
Anmeldung unter: 
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www.kunstlaborlemgo.de
Ein kreatives Highlight mitten im Festival 
Kreativmarkt unter anderem mit:
Soulstitch Piercings, Teutoleine, Imkerverein 
Extertal, Iris Borowski und viele weitere 
Weitere Stände werden in den kommenden 
Tagen bekannt gegeben 
Samstag, 06. Juni – 
21.00 – 06.00 Uhr (Open-Air, ab 18 Jahren) 
Zwei Floors auf der Burg, Techno Floor in 
Zusammenarbeit mit @Wesertekk
Lineup: TBA

Drum and Bass Floor
Line-up
TBA 
Das vollständige Line-up wird in den 
kommenden Tagen veröffentlicht 

Tickets 
20€ bzw. 25€ Euro im Online-Shop: 
www.burgbeben-strnbrg.de
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PRESSEMITTEILUNG

Kreis Lippe. Die Kirchenmusiker der 
Lippischen Landeskirche suchen Ver-
stärkung. Angesprochen sind alle, die Lust 
haben, in ihren Gemeinden nebenberuflich 
die Orgel oder das Klavier zu spielen, Chöre 
oder Posaunenchöre zu leiten. 

OrgelKids und D-Kurs
Der Einstieg bei den „OrgelKids“ ist schon 
für Teilnehmer ab zehn Jahren möglich. Kin-
der und Jugendliche, die mitmachen möch-
ten, brauchen keine großen Vorkenntnisse. 
„Sie sollten nach einem halben Jahr ein 
Lied im Gottesdienst spielen können“, er-
klärt Landeskantor Volker Jänig. Bei Inter-
esse schließt sich daran der C-Kurs an oder 
erstmal als Entscheidungshilfe die neue und 
etwas leichtere D-Ausbildung: Hier findet der 
Orgelunterricht in der Heimatgemeinde der 
Teilnehmer statt und die Ausbildung wird 
finanziell gefördert. Wer dann Spaß daran 

gefunden hat und weitermachen möchte, 
kann anschließend auch zum C-Kurs über-
gehen. 

C-Kurs
Der Unterricht in den theoretischen Fächern 
Chorleitung, Musiktheorie und Orgelbau, 
Stimmbildung sowie theologische und litur-
gische Ausbildung findet für alle Teilnehmer 
mittwochnachmittags in Lemgo statt. Sie 
werden unterrichtet von den Landeskantoren 
Volker Jänig und Burkhard Geweke, Sopra-
nistin Friederike Webel und Pfarrerin Steffie 
Langenau. Dazu kommt eine Orgelstunde 
pro Woche. Man kann aber auch einen 
Schwerpunkt in der Chorleitung ohne Orgel-
spiel legen. 

Blechbläser
Im Blechbläserbereich, den der Posaunen-
wart der Lippischen Landeskirche, Christian 

Von den OrgelKids bis zur C-Prüfung 
Die Lippische Landeskirche bildet 
Kirchenmusiker im Nebenberuf aus
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Kornmaul, betreut, gibt es ebenfalls die D-
Ausbildung zum Einstieg. 

Das Grundprinzip ist ähnlich: „Gefragt sind 
alle, die Lust haben, einen Posaunenchor 
zu leiten und ihr Instrument einigermaßen 
beherrschen,“ ermutigt Kornmaul zur Teil-
nahme: „Erst einmal geht’s darum, einen 
Choral dirigieren zu können – das wird dann 
immer weiter ausgebaut.“ 	  
Bei den Bläsern findet die Ausbildung über-
wiegend in Wochenendkursen statt – sie 
nehmen aber auch am Unterricht in Lemgo 
teil. 

Bei allen spielt die theologische Ausbildung 
eine wichtige Rolle, erklärt Volker Jänig: „Die 
künftigen Kirchenmusiker im Nebenberuf 
sollen sich bei der Gottesdienstplanung ein-
bringen können. Sie sollen Entscheidungen 
treffen können, welche Lieder für welchen 
Anlass angemessen sind, und sie sollen bei 

Bedarf auch in anderen Gemeinden vertreten 
können.“

Verantwortlich: 
Birgit Brokmeier, Öffentlichkeitsreferentin

Kontakt: 
Volker.Jaenig@lippische-landeskirche.de 
Tel. 05261/5543 E-Mail: 
christian.kornmaul@lippische-landeskirche.de 
Tel. 05231/976860 

Weitere Infos auch unter: 
www.lippische-landeskirche.de/musik

Bildhinweise: 
Blechblasinstrument – Foto: 
Sandra Hirschke/fundus-medien.de
Orgeltasten – Foto: 
Walter Müller-Wähner/fundus-medien.de 

Bildrechte: AdobeStock © 2026
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145 JAHRE ELISENSTIFT – Eröffnung der 
Einrichtung am 01. Oktober 1881
In der mittlerweile fast 150-jährigen Ge-
schichte der ältesten Pflegeeinrichtung in 
Lippe präsentieren wir uns heute als Diakoni-
sche Einrichtung mit vier ambulanten Diens-
ten in Dörentrup/Barntrup, in Blomberg, im 
Kalletal und in Lügde, mit zwei stationären 
Einrichtungen in Dörentrup/Humfeld und in 
Barntrup/Frettholz sowie 130 barrierefreien 
Wohnungen in Dörentrup, in Barntrup, in 
Blomberg, in Lügde und in Horn Bad Mein-
berg.

Wir pflegen und betreuen mit unseren vier 
ambulanten Teams insgesamt um die 1.000 
Patient*innen in deren Zuhause und 146 Be-
wohner*innen in den beiden stationären Ein-
richtungen des Elisenstifts.
Wir beschäftigten aktuell 320 Mit-
arbeiter*innen in der Pflege, der Hauswirt-
schaft, der Haustechnik, der Verwaltung und 
der Wohnungswirtschaft, zudem zwei Mit-
arbeiter*innen in Kooperation mit dem Kreis 
Lippe, die für die psychosoziale Beratung im 

SENIORENTREFFEN im Juni
Liebe Senioren und Seniorinnen unserer 
Gemeinde.
Am 14. Juni fahren wir gemeinsam zum 
Straußenhof Möller nach Belle. Der Bus wird 
uns zum Event fahren. Um 13.00 Uhr tref-
fen wir uns an der Paul–Gerhardt–Kirche in 
Spork. So haben wir ausreichend Zeit an der
Führung teilzunehmen. Im Anschluß ge-
nießen wir die schöne Umgebung an der 
Kaffeetafel. Die Rückreise treten wir dann 
gegen 17.00 Uhr an.
Die Anmeldungen zu dieser Veranstaltung 
haben bereits stattgefunden. Dennoch sind 
noch Plätze frei. Wenn noch jemand mit-
fahren möchte, möge er sich bitte bei Frau  
Bischoff melden. ( 05265 247731 ). 
Der Beitrag von 25 Euro wird dann im Bus 
eingesammelt.
Am 30. August wird das Seniorentreffen 
wieder im Paul–Gerhardt–Haus stattfinden. 

Dann ist wieder, wie jedes Jahr, ein Grillnach-
mittag geplant.

Wir freuen uns auf Sie, Ihre "Mädels" vom 
Dorfverein Wendlinghausen v. Energie

Fahrt zum Straussenhof
Sonntag, 14. Juni, 13.00 Uhr

Treffpunkt: Paul-Gerhardt-Haus

Bildrechte: AdobeStock © 2026
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Nordöstlichen Bereich von 
Lippe zuständig sind.
Am 20. Juni wollen wir 
diese 145 Jahre als gro-
ßes Fest mit unseren Mit-
arbeiter*innen und deren 
Familien sowie mit unse-
ren ehemaligen Mit-
arbeiter*innen, die in den 
Ruhestand gegangen sind, 
feiern.
Am 21. Juni wollen 
wir dann mit Ihnen als 
Kirchengemeinden die 
145 Jahre Elisenstift in 
einem gemeinsamen 
Gottesdienst um 11.00 
Uhr in der Kirche in Bega 
feiern  – zu dem wir Sie 
heute schon ganz herzlich 
einladen möchten.
Im Anschluss an den 
Gottesdienst möchten 
wir Sie alle zu einem ge-
meinsamen Kirchkaffee 
einladen und freuen uns 
auf Gespräche und vielleicht auch die eine 
oder andere Erinnerung, die wir dann ge-
meinsam mit Ihnen teilen möchten.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Jutta Wenzel und Irene Karkoschka, 
Vorstand des Elisenstifts

145 Jahre Elisenstift
gemeinsamer Gottesdienst

Sonntag, 21. Juni 2026, 11.00 Uhr
Kirche Bega
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125+1 JAHRE KIRCHE HILLENTRUP 
– feiern Sie mit uns!
Ein besonderes Jubiläum steht in Hillentrup 
an: Die Kirche blickt auf 125+1 Jahre Ge-
schichte zurück – und das wird am Samstag, 
27. Juni, und Sonntag, 28. Juni, mit einem 
großen Gemeindefest gefeiert. Daher lädt 
die Kirchengemeinde Hillentrup-Spork herz-
lich ein, dieses besondere 
Jubiläum gemeinsam zu 
feiern – mit Begegnung, 
Musik, Genuss und einem 
bunten Programm für Jung 
und Alt.
Der Auftakt erfolgt am 
Samstag um 14.30 Uhr 
mit einer Andacht in der 
Kirche. Danach öffnet sich das Gelände rund 
um die Kirche und der Garten des Gemeinde-
hauses für einen geselligen Nachmittag. 
Kaffee, Kuchen und weitere Köstlichkeiten 
laden zum Verweilen ein, später ergänzen 
Würstchen das Angebot. Verschiedene Grup-
pen präsentieren ihre Arbeit, während für 
Kinder ein abwechslungsreiches Mitmach-
programm bereitsteht, für das die Kinder-
tagesstätte Vogelnest, das StayIn und weitere 
ehrenamtliche Mitarbeitenden sorgen. Bevor 
es am Abend musikalisch wird, gehen wir um 
16.15 Uhr auf "Schatzsuche" mit dem Pira-
ten Backenbartbert - ein lustiges Mitmach-
abenteuertheater für die ganze Familie.
Um 18.00 Uhr beginnt ein Konzert zur mu-
sikalischen Wiedereröffnung der Kirche. Be-
teiligt sind die Musikgruppen der Kirchen-
gemeinde, die gemeinsam für einen 

festlichen Höhepunkt sorgen. Der Sonntag 
steht das Miteinander aller Generationen 
weiter im Mittelpunkt. Um 11.00 Uhr beginnt 
ein lebendiger Gottesdienst für alle Genratio-
nen unter dem Motto „Auf dem Weg – Gott 
geht mit!“– ein gemeinsames Feiern mit 

Raum für Begegnung und 
Freude. 
Das Team der Kinder-
tagesstätte Vogelnest 
gestaltet den Gottes-
dienst gemeinsam 
mit Pastorin Elisabeth 
Hollmann-Plaßmeier. Alle 
Kinder, die in diesem 

Jahr ihre KiTa-Zeit beenden und nach den 
Sommerferien eingeschult werden, sind be-
sonders eingeladen. Im Anschluss klingt das 
Fest bei einer gemeinsamen Suppe in ent-
spannter Atmosphäre aus.
Das zweitägige Fest bietet zahlreiche Ge-
legenheiten, miteinander ins Gespräch zu 
kommen, Bekanntes neu zu entdecken und 
gemeinsam zu feiern.

Elisabeth Hollmann-Plaßmeier

Gemeindefest 
Samstag, 27. Juni 2026, ab 14.30 Uhr

Konzert
Samstag, 27. Juni 2026, 18.00 Uhr
Gottesdienst für alle Generationen

mit Verabschiedung der Kinder, 
die ihre KiTa-Zeit beenden

Sonntag, 28. Juni 2026, 11.00 Uhr
Kirche Hillentrup
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ABENDGOTTESDIENST zur Goldenen 
Konfirmation

Am Samstag, 4. Juli, um 17.00 Uhr lädt 
die Kirchengemeinde Hillentrup zu einem 
festlichen Abendgottesdienst mit Abendmahl 
ein. Die Konfirmationsjahrgänge von 1975 
und 1976 feiern ihre Goldene Konfirmation 
– 50 Jahre nach diesem wichtigen Schritt im 
Leben.
50 Jahre nach ihrer Konfirmation kehren 
die Jubilarinnen und Jubilare noch einmal 
an den Ort ihrer damaligen Segnung zurück 
– ein besonderer Moment des Erinnerns, 
der Dankbarkeit und der Gemeinschaft. 
Der Gottesdienst bietet Raum, gemeinsam 
innezuhalten, auf das eigene Leben 
zurückzublicken und Gottes Begleitung neu 
zu bedenken.

Im Anschluss sind alle Jubilarinnen und 
Jubilare herzlich eingeladen, den Abend 
in gemütlicher Runde bei Essen und guten 
Gesprächen im Forellenhof in Schwelentrup 
ausklingen zu lassen.
Zur besseren Planung bitten wir um 
eine Anmeldung bis zum 20. Juni im 
Gemeindebüro. Bei Fragen steht das 
Gemeindebüro ebenfalls gerne zur Verfügung.

Elisabeth Hollmann-Plaßmeier

Abendgottesdienst 
zur Goldenen Konfirmation

Samstag, 4. Juli, um 17.00 Uhr
Kirche Hillentrup
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GOTTESDIENST im RuheForst
Die Kirchengemeinde Hillentrup-Spork 
lädt herzlich zu einem besonderen 
Begatalgottesdienst unter freiem Himmel 
ein: Am Sonntag, 19. Juli, feiern wir um 
11.00 Uhr gemeinsam im RuheForst in 
Wendlinghausen – am Andachtsplatz, 
mitten in der Natur. Der RuheForst ist nicht 
nur ein Ort der Stille und Erholung, sondern 
auch ein Ort des Erinnerns, des Abschieds 
und der Hoffnung. Gerade diese besondere 
Atmosphäre kann uns helfen, innezuhalten, 
über das Leben nachzudenken und Trost im 
Glauben zu finden.
Pastorin Elisabeth Hollmann-Plaßmeier 
wird den Gottesdienst halten, musikalisch 
begleitet vom Posaunenchor unter der 
Leitung von Rolf Hammann.
Wir freuen uns auf ein gemeinsames Feiern 
in dieser besonderen, nachdenklichen und 
zugleich tröstlichen Umgebung.

Bei Regen findet der Gottesdienst im Paul-
Gerhardt-Haus statt.

Elisabeth Hollmann-Plaßmeier

RuheForst-Gottesdienst
Sonntag, 19. Juli 2026, 11.00 Uhr

RuheForst Wendlinghausen
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Haben Sie den Geist gefunden?
In der Ausgabe Apr-Mai hatte sich Sporky 
auf Seite 45 versteckt. Auch in die-
ser Ausgabe hat sich unser Geist wie-
der versteckt. Viel Spaß beim Suchen.

Gemeinsamer GOTTESDIENST
Am Sonntag, 26. Juli, laden die 
Kirchengemeinden Bega sowie Hillentrup-
Spork herzlich zu einem gemeinsamen 
Gottesdienst ein. Beginn ist um 9.30 Uhr in 
der Kirche zu Bega. 
Wer lieber später am Vormittag teilnehmen 
möchte oder den frühen Termin nicht 
wahrnehmen kann, ist ebenso willkommen 
beim Gottesdienst um 11.00 Uhr in Barntrup. 

Beide Gottesdienste werden von Pastorin 
Elisabeth Hollmann-Plaßmeier gehalten – wir 
freuen uns auf Ihr Kommen!

Elisabeth Hollmann-Plaßmeier

Gemeinsamer Gottesdienst
26. Juli 2026, 9.30 Uhr 

Kirche Bega

FAMILIENFEST der Kommunalgemeinde 
Am Sonntag, 6. September 2026, wird in 
Dörentrup gefeiert: Das Familienfest der 
Kommunalgemeinde steht an – und wir sind 
dabei.
Den Auftakt bildet eine Andacht, die auf den 
gemeinsamen Tag einstimmt. Danach wartet 
ein fröhlich gestalteter Stand, der zusammen 
mit der Kindertagesstätte Vogelnest und dem 
StayIn vorbereitet wird. Dort gibt es viel zu 
entdecken, auszuprobieren und mitzuerleben 
– ein Ort der Begegnung für Groß und Klein.
Weitere Einblicke und Details folgen im 
nächsten Gemeindebrief.

Elisabeth Hollmann-Plaßmeier

Familienfest mit Andacht
6. September 2026 

Dörentrup
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Konfirmation von Hillentrup-Spork in der Paul-Gerhardt-Kirche Spork, 10. Mai 2026
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Konfirmation von Hillentrup-Spork in der Paul-Gerhardt-Kirche Spork, 10. Mai 2026

Foto: Dirk Sondermann © 2026



18 GEMEINDEBRIEF  JUNI-JUL I  2026

RÜCKBLICKE

FRÜHLINGSNACHMITTAG am 18.04.2026
Zum Frühlingsnachmittag kamen viele Men-
schen ins Paul-Gerhardt-Haus. Es waren 
viele Gäste angemeldet, doch letztlich kamen 
sogar noch mehr Besucherinnen und Be-
sucher.
Nach einer kleinen Andacht von Pasto-
rin Hollmann-Plaßmeier moderierte Karla 
Ollenburg den weiteren Nachmittag. Sie trug 
Gedichte und Anekdoten zum Frühling vor, 
erklärte die Flötenstücke und stimmte ge-
meinsam mit Annemete Hein die gemeinsam 
gesungenen Lieder an.
Nach einer Dreiviertelstunde ging es zur 
prall gefüllten Kuchentafel, die bereits beim 
Hereinkommen von den Gästen bestaunt 
wurde.

Im Orchesterkeller spielten wieder die Flöten, 
und ein Teil des Chores stimmte die Lieder 
an.
Es war wieder einmal ein schöner 
Frühlingsnachmittag mit netten Gesprächen 
und Begegnungen.

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die den 
gelungenen Nachmittag mitgestaltet, die vie-
len Torten und Kuchen gespendet und tat-
kräftig geholfen haben.

Bericht & Fotos: Ute Liedtke
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Basar des Krea�vkreises 

 

Im November 2025 fand im Gemeindehaus in 
Hillentrup ein großer Basar statt.  
Viele erlesene Hand- und Bastelarbeiten 
wurden angeboten.  
 

 
 

 
 
Für das leibliche Wohl gab es 
selbstgebackene Torten, Kuchen und Kaffee.  
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Der Erlös wurde für das Ferien-Pflegehaus in 
Spork und dem Förderverein des Freibades in 
Hillentrup gespendet.  
 
Susanne Büker 
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UMGEZOGEN! Domainumzug gesichert
Herzlichen Dank an alle, die uns bei der 
Klärung des Domain-Problems unterstützt 
haben. Durch wertvolle Hinweise, Kontakte 
und die schnelle Rückmeldung konnte der 
Domaininhaber erreicht und ein Domain-
umzug veranlasst werden. 
Die Adresse www.kirche-spork-wendling-
hausen.de konnte somit gesichert werden 
und wird künftig auf die aktuelle Kirchen-
Homepage weitergeleitet. Dadurch wird auch 
verhindert, dass die Domain erneut miss-
bräuchlich verwendet werden kann.

Vielen Dank für die hilfreiche Unterstützung, 
die Aufmerksamkeit und die unkomplizierte 
Zusammenarbeit.

Die Redaktion

Zum Thema:
Der Domaininhaber ist die Person oder Orga-
nisation, auf die eine Internetdomain offiziell 
registriert ist. Nur der eingetragene Inhaber 
hat das Recht, Änderungen an der Domain 
vorzunehmen oder einen Domainwechsel zu 
veranlassen.

Bei einem Domainwechsel – zum Beispiel 
zu einem anderen Anbieter – wird die Do-
main mithilfe eines sogenannten Auth-Codes 
übertragen. Voraussetzung dafür ist, dass 
der bisherige Domaininhaber zustimmt oder 
die notwendigen Zugangsdaten vorliegen. 
Während des Wechsels bleiben Webseite 
und E-Mail-Adressen nur dann ohne Unter-
brechung erreichbar, wenn die technischen 
Einstellungen korrekt übernommen werden.
Aus Sicherheitsgründen sollten Zugangs-
daten und DNS-Einstellungen regelmäßig 
überprüft und nur autorisierten Personen 
zugänglich gemacht werden. Änderungen 
an einer Domain können erhebliche Aus-
wirkungen auf Erreichbarkeit, E-Mail-Verkehr 
und Datenschutz haben.

Bildrechte: AdobeStock © 2026
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ERLÖSE der Klingelbeutelsammlung
In Hillentrup-Spork wurden im Februar und 
März 861,50 € gespendet. Dieser Betrag ging 
an die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
unserer Kirchengemeinde. 

Die Klingelbeutelsammlung im Juni und 
Juli 2026 ist für die Bedürftigen der 
Kirchengemeinde bestimmt.

Wir danken allen, die dazu beigetragen 
haben.
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ABSCHIED mit Dankbarkeit
Veränderung bei den ZwischenTönen
In den letzten Wochen war es etwas turbu-
lent im Chor.
Unser langjähriger Chorleiter, Uwe Rottkamp, 
musste sich leider ganz plötzlich ver-
abschieden. Es kam für alle überraschend, 
so war der letzte Probeabend voller Emotio-
nen und Traurigkeit.
Uwe Rottkamp hat sich 15 Jahre um alle Be-
lange des Chores gekümmert und immer 
wieder mit schönen, passenden und an-
spruchsvollen Liedern überrascht. Auch 
wenn wir Sängerinnen oft nicht daran ge-
glaubt haben, das ein oder andere Lied je-
mals zu seiner und unserer Zufriedenheit sin-
gen zu können, machte er stets Mut. 

Wenn wir seinen Spruch – mit einem 
Schmunzeln gesagt: „Ja, es war schon viel 
Schönes dabei“, zu hören bekamen, wussten 
wir: Es ist noch Luft nach oben.
Bis zu den jährlichen Konzerten stand das 
abwechslungsreiche Repertoire, die Lieder 
saßen – dafür gilt ihm großer Dank.  
Nicht zu vergessen sind die gemeinsamen 
Chorfreizeiten, die Workshops und die ge-
mütlichen Zusammentreffen auch außerhalb 
der Chorproben.
Uwe Rottkamp wird uns sehr fehlen. Sein En-
gagement für die Musik und die ZwischenTöne 
bleibt in dankbarer Erinnerung.

Pop- und Gospelchor ZwischenTöne

ZwischenTöne 2024. Archivbild mit Uwe Rottkamp (ganz links im Bild)
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27. + 28. Juni Gemeindefest in Hillentrup 125+1 Jahre

04. Juli 17.00 Uhr
Goldkonfirmation in Hillentrup der Jahrgänge 
1975 u. 1976

12. Juli
Begrüßung der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden

19. Juli 11.00 Uhr
Begatalgottesdienst im RuheForst 
Wendlinghausen

02. September 18.00 Uhr Gottesdienst zum Schulstart

04. Oktober
Erntedankgottesdienst / Jubiläumskonfirma-
tion in Hillentrup

15. November 10.00 Uhr Bittgottesdienst für den Frieden

18. November 15.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag

22. November 11.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

28. November Weihnachtsmarkt Dörentrup

04. Dezember 17.00 Uhr Lichterfest in Hillentrup

06. Dezember 17.00 Uhr Adventskonzert

WICHTIGE TERMINE
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TERMINE & TREFFS

Dörentruper Kleiderstube: 
dienstags 10.00 – 17.00 Uhr, Großes Feld 11 
Geburtstagskaffeetrinken:
jeden 1. Donnerstag alle 4 Monate, um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus Hillentrup (in der Regel)
Handarbeitskreis: montags 19.00 – 21.00 
Uhr im Gemeindehaus Hillentrup 
Offener Nähkreis: mittwochs 9.00 – 12.00 
Uhr im Gemeindehaus Hillentrup
Offener Frauentreff: jeden 2. Donnerstag 
im Monat um 15.00 Uhr im Gemeindehaus 
Hillentrup
Offener Mittagstreff: donnerstags 
von 12.00 – 13.30 Uhr im Bürgerhaus, 
Am Rathaus 2. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich
Flüchtlingskreis: 
nächstes Treffen siehe unter der Email-
Adresse auf der letzten Seite
Gesprächskreis für Männer und Frauen: 
jeden 3. Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus Spork
MiG-Männer im Gespräch: 
nach Absprache im Gemeindehaus Hillentrup
Bibelgesprächskreis: 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat um 
15.30 Uhr (außer in den Ferien) im Paul-
Gerhardt-Haus Spork
Bibelfrühstück: 
jeden 2. Samstag im Monat von 9.00 – 11.00 
Uhr im Gemeindehaus Hillentrup
Literaturkreis: 
alle 2 Wochen donnerstags um 18.00 Uhr im 
Paul-Gerhardt-Haus (Kontakt s. letzte Seite)
Spiele-Nachmittag: 
jeden 2. Sonntag im Monat um 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus Hillentrup

Jugendarbeit
SpoKi: für Kinder von 6 – 12 Jahre findet zur 
Zeit leider nicht statt
JuZ: für Jugendliche ab 12 Jahre im Paul-
Gerhardt-Haus Spork findet zur Zeit leider 
nicht statt
StayIn: für Jugendliche ab 12 Jahre; 
mittwochs ab 19.00 Uhr und freitags ab 
16.00 Uhr im Gemeindehaus Hillentrup
Gruppenangebote
Kindergottesdienst:
Jeden 4. Samstag im Monat von 
10.00 – 12.30 Uhr in der Paul-Gerhardt-
Kirche Spork
Konfi-Zeit
dienstags von 16.00 – 17.30 Uhr im Paul-
Gerhardt-Haus (in der Regel)
Kirchenmusik
Kirchenchor: 
donnerstags 19.30 – 21.00 Uhr in der Paul-
Gerhardt-Kirche Spork
Posaunenchor: 
mittwochs 18.30 – 19.45 Uhr in der Paul-
Gerhardt-Kirche Spork
Flötengruppe: 
freitags von 17.30 – 18.30 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche Spork, sonst nach 
Absprache bei Ines Amrhein
Flötenensemble: 
dienstags von 17.30 – 18.30 Uhr mit Dagmar 
Schneider im Gemeindehaus Hillentrup
Zwischentöne: 
mittwochs von 20.00 – 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus Hillentrup
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KINDER- & JUGENDARBEIT

Ausblicke
„Echt stark Junge!“
Im Jugendtreff StayIn findet im September 
ein Training zur ICH-Stärkung für Jungen im 
Alter von 9 – 12 Jahre statt. In einem ge-
schützten Rahmen können Jungen dabei er-
fahren, welche Facetten das Leben als Junge 
hat. Sie können verschiedene Rollen aus-
probieren und entdecken, ihre Stärken und 

Talente spüren und dabei auch mal an die 
eigenen Grenzen stoßen.
Mittels bewegungs- und erlebnisorientierter 
Übungen erproben sich die Jungen mit all 
ihren Fähigkeiten. In dem zweitägigen Kurs 
geht es um:

•	 die Auseinandersetzung mit Rollen-
bildern

•	 ein verbessertes Selbstwertgefühl und 
Stärkung des Selbstvertrauens

•	 den Umgang mit Nähe und Distanz
•	 Prävention sexualisierter Gewalt

Ort: Ev. Gemeindehaus Hillentrup, Homeiener 
Str. 1
Datum: Sa., den 19.9.26, 15 – 18.00 Uhr
So., den 20.9.26, 10.00 – 16.00 Uhr
Kursleitung: Sebastian Narhofer (Theater-
pädagoge), Torben Sprenger (Diakon).

KINDER- UND JUGENDARBEIT 
Feste Angebote im StayIn:
MädchenZeit
offener Treff mit Angeboten
für Mädchen ab 10 Jahren
mittwochs von 15.00–19.00 Uhr
im ev. Gemeindehaus Hillentrup

Kindertreff
bunt gemischtes, offenes Angebot
für Kinder von 8–12 Jahren
Spiele, Kreativangebote, Kochen
donnerstags von 15.00–18.00 Uhr
im ev. Gemeindehaus Hillentrup

StayIn
offener Treff
für Jugendliche ab 12 Jahren
mittwochs von 19.00–21.00 Uhr
freitags von 16.00–21.00 Uhr
im ev. Gemeindehaus Hillentrup

Jugendreferentin
Andrea Reuter
Festnetz: 05265 95197
Handy: 01575 2911471
E-Mail: stayin@gmx.de
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Verpflegung: Getränke stehen ausreichend 
zur Verfügung, am Sonntag gibt es zudem 
einen Mittagsimbiss.
Mitbringen: bequeme Kleidung für drinnen 
und draußen, warme Socken.
Kosten: 30 € 
Anmeldung: da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, bitten wir um eine telefonische 
oder persönliche Anmeldung. Ein Anmelde-
formular wird anschließend per Mail ver-
schickt. 
Veranstalter: Jugendtreff StayIn in Koop. mit 
der Lippischen Landeskirche
Rückfragen/Anmeldung: Andrea Reuter, 
Jugendtreff StayIn
Tel.: 01575 2911471 / Mail: stayin@gmx.de

Das StayIn-Renovierungsprojekt
Nachdem in der Hillentruper Kirche wieder 
Gottesdienste stattfinden können, steht nun 
die Renovierung des Jugendraumes an. Einige 
Jugendliche haben sich schon gefunden, die 
richtig Lust haben, das StayIn aus seinem 
Schlaf zu erwecken! Mit frischen Ideen und 
der Bereitschaft fleißig mit anzufassen, 
wollen wir gemeinsam den Jugendraum für 
neue Besucher und Besucherinnen attraktiv 
gestalten. In den nächsten Wochen treffen 
wir uns immer freitags ab 15 Uhr, um uns auf 
die spannende Renovierungsreise machen. 
Bis zur tatsächlichen Fertigstellung wird wohl 
noch etwas Zeit vergehen, aber nach dem 
Motto „Der Weg ist das Ziel“, können wir 
auf dieser Reise unsere Ideen umsetzen und 
dabei viel erleben und lernen. Wir müssen 
Platz schaffen, Wände streichen, Möbel 
besorgen und aufstellen und auch Angebote 

und Aktionen planen sowie Regeln für den 
Betrieb festlegen.
Bei unserem ersten Treffen Anfang Mai, 
haben wir den Raum besichtigt, vorsichtig 
erste Überlegungen angestellt und ein paar 
Dinge aussortiert und entsorgt. Als der 
Billardtisch frei geräumt war und die Kugeln 
das erste Mal seit langer Zeit wieder über die 
Spielfläche rollten, war das ein besonders 
schöner Moment. (siehe Foto) 
Jugendliche ab 12 Jahre sind herzlich 
eingeladen, sich an der Gestaltung zu 
beteiligen und den Jugendraum zu ihrem 
StayIn zu machen. Weiterhin steht uns auch 
der Raum unterm Dach im Gemeindehaus 
als Treff zur Verfügung. Hier können wir 
Ideen schmieden, Musik hören, gemeinsam 
kochen und quatschen, Filme sehen, Air 
Hockey oder PS4 spielen und Fahrten und 
Unternehmungen planen. Kommt gerne 
spontan vorbei. 

Sommer im StayIn
In den ersten drei Wochen der Sommerferien 
wird es wieder eine bunte Angebotspalette 
für Kinder ab 8 Jahre und Jugendliche 
geben. Der Flyer mit allen Angeboten wird 
ab dem 29.6. in den beiden Dörentruper 
Grundschulen verteilt und liegt ab dann in 
den Gemeindehäusern in Hillentrup und 
Spork aus. 
Veröffentlicht werden die Angebote auch auf 
der Homepage der Kirchengemeinde, auf dem 
Instagram-Account der DöJu (doerentruper_
jugendarbeit) und als WhatsApp Status-
Meldung des StayIn-Handys. Gerne wird 
der Flyer auf Anfrage per Mail zugeschickt. 
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Bildrechte: © Andrea Reuter

Anmeldungen sind ab dem 2.7. um 18 Uhr 
möglich.
Hier ein paar Aktionen, die auf jeden Fall 
angeboten werden: 

•	 Kletterpark TreeRock im Solling,
•	 Fahrt zum Freizeitpark Rasti Land 
•	 Graffiti-Workshop 
•	 Acrylic-Pouring 
•	 Höhlen-Tour im Sauerland 
•	 Familien-Open-Air-Kino mit BBQ im 

Gemeindehausgarten

Rückblicke
Osterferien im Jugendtreff StayIn
Zwei schöne Ferienwochen, gefüllt mit er-
lebnisreichen Ausflügen und kreativen Pro-
jekten. (siehe Fotocollage auf Seite 32)
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7. Juni

11.00 Uhr
Gottesdienst in Hillentrup 
Lektorin Schwederske
Kollekte: Kirchenmusik der eigenen Gemeinde

14. Juni

11.00 Uhr
Gottesdienst in Spork
Prädikantin Beyer
Kollekte: Zentrum für Beratung + Seelsorge

21. Juni

11.00 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der Begatalgemeinden in Bega mit dem 
Posaunenchor
Pn Hilkemeier und P Keil

28. Juni

11.00 Uhr
Gottesdienst in Hillentrup für alle Generationen zum
Abschluss des Gemeindefestes mit Verabschiedung
der Kita-Kinder, die zur Schule kommen
Pn Hollmann-Plaßmeier und Team der Kita Vogelnest
Kollekte: Konfi-Camp

4. Juli

17.00 Uhr
Goldkonfirmation mit Abendmahl in Hillentrup
Pn Hollmann-Plaßmeier
Kollekte: Deutsche Bibelgesellschaft / Bibeln für Kinder

12. Juli

11.00 Uhr
Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden in Spork
Pn Hollmann-Plaßmeier
Kollekte: Bibeldorf Rietberg

19. Juli

11.00 Uhr
Begatalgottesdienst im Ruheforst Wendlinghausen mit dem 
Posaunenchor
Pn Hollmann-Plaßmeier
Kollekte: Hospiz- und Palliativ Beratungsdienst

GOTTESDIENSTE
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26. Juli
9.30 Uhr in Bega 
Gemeinsamer Gottesdienst mit der Kirchengemeinde Bega 
Pn Hollmann-Plaßmeier

2. August

11.00 Uhr
Gottesdienst in Hillentrup mit Abendmahl
Pn Hollmann-Plaßmeier
Kollekte: Flüchtlingshilfe Lippe e.V.

GOTTESDIENSTE

Kindergottesdienst
Der Kindergottesdienst in Spork ist:
jeden 4. Samstag im Monat von 10.00-
12.30 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus (außer in 
den Schulferien). Wir werden KiGoDi feiern 
und gemeinsam frühstücken.

Termine:

(Bitte immer vorher anmelden!)

Tauftermine
Wir freuen uns sehr, dass viele Eltern Ihre Kinder
taufen lassen möchten!
Bitte erkundigen Sie sich im Gemeindebüro,
wann eine Taufe gefeiert werden kann.	
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KITA VOGELNEST

Neues aus der KITA 
Nasen plattgedrückt: 
Eltern-Power beim Kita-Arbeitseinsatz 
Was für ein Anblick: Als die Kinder der U3-
Gruppe nach ihrem Mittagsschlaf auf-
wachten, trauten sie ihren Augen kaum. 
Draußen auf dem Außengelände der Kita 
herrschte reges Treiben – ihre eigenen Väter 
waren angerückt, um das alte Spielgerät ab-
zubauen.
Es war ein Nachmittag voller Staunen: Die 
Kleinsten klebten förmlich mit ihren Nasen 
an der Fensterscheibe, um ja nichts zu ver-
passen. Draußen wurde mit schwerem Gerät 

und viel Tatkraft gearbeitet. Besonders beein-
druckend war der Einsatz der Familie Brede, 
die mit einem Teleskoplader angerückt war. 
Sogar der große Bruder Mats packte fleißig 
mit an.
Unterstützt wurde die Aktion von den Vä-
tern Herrn Grundmann, Herrn Goldkuhle und 
Herrn Klassen, die gemeinsam mit den ande-
ren Eltern Hand anlegten. Auch überörtliche 
Hilfe gab es: Tobi Beckert aus dem Nachbar-

ort unterstützte die Arbeiten tatkräftig. Damit 
der Platz schnell wieder sauber wurde, küm-
merten sich die Firma Borowski und Fami-
lie Schwederske wie gewohnt zuverlässig um 
die fachgerechte Entsorgung des alten Ma-
terials.
Die Erzieherinnen waren für eine Zeit lang 
quasi arbeitslos, denn die Kinder waren so 
von dem Geschehen am Fenster gefesselt, 
dass alles andere nebensächlich wurde. Die 
Begeisterung war so groß, dass viele Eltern 
am Ende des Tages echte Schwierigkeiten 
hatten, ihre Kinder zum Nachhausegehen zu 
bewegen – zu spannend war die Baustelle 
vor der eigenen Tür.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helfern 
für diesen erfolgreichen Nachmittag.

Große Fahrt für kleine Entdecker: 
Die „Nestflüchter“ in der Stadtbücherei 
Lemgo
Ein Ausflug mit dem Linienbus ist für Kinder-
gartenkinder oft spannender als jede Fern-
reise. Das erlebten erst kürzlich unsere 
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„Nestflüchter“, deren Besuch in der Büche-
rei schon an der Bushaltestelle zum Erleb-
nis wurde.
Die Aufregung war groß, als der Linienbus 
pünktlich auf die Haltestelle zufuhr. Zur Freu-
de der Kinder war der Bus noch fast leer – 
ein ganzer Wagen nur für die kleine Reise-
gruppe! Während die eine Erzieherin beim 
Busfahrer die Tickets löste, suchten sich die 
Kinder mit schon mit der anderen Erzieherin 
ihren Platz.

Dort angekommen, verwandelten sich die 
kleinen Busfahrer in neugierige Leseratten. 
Zwischen den hohen Regalen gab es viel zu 
entdecken, und auf dem gemütlichen Sessel 
wurde gemeinsam in bunten Bilderbüchern 
geblättert. Ob spannende Tiergeschichten 
oder lustige Abenteuer – für jeden Ge-
schmack war das passende Buch dabei.
Jedes Kind durfte sich ein Buch zum Aus-
leihen aussuchen.

Nicole Sieker
Tatü-Tata! 
Unsere Nestflüchter zu Besuch bei der 
Feuerwehr Humfeld
Ein ganz besonderes Highlight wartete vor 

Kurzem auf unsere Nestflüchter: Ein Besuch 
bei der  Freiwilligen Feuerwehr Humfeld. Es 
war ein Vormittag voller Staunen und span-
nender Erlebnisse, bei dem die Kinder alles 
ganz genau unter die Lupe nehmen durften.

Feuerwehr zum Anfassen
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Die Feuerwehrleute zeigten den Kindern alles 
sehr ausführlich und anschaulich. Ein wich-
tiges Thema war das richtige Verhalten bei 
Feuer: Gemeinsam wurde eine Kerze an-
gezündet und besprochen, was im Ernstfall 
zu tun ist.
Besonders beeindruckend war die  Atem-

schutzmaske. Die Kinder konnten live sehen, 
wie ein Feuerwehrmann aussieht, wenn er 
voll ausgerüstet in ein brennendes Haus 
geht. Das half den Kindern, die Ausrüstung 
zu verstehen und die Scheu vor dem fremden 
Anblick zu verlieren.

Mitmachen und Erleben:
•	 Die Ausrüstung:  Alles Typische – vom 

Schlauch bis zum Werkzeug – wurde 
genau erklärt und durfte ausprobiert 
werden.

•	 Das Highlight:  Die Krönung des Tages 

war die Fahrt im echten Feuerwehrauto! 
Mit leuchtenden Augen saßen die Nest-
flüchter im großen Wagen und fühlten 
sich wie echte kleine Profis.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der 
Feuerwehr Humfeld für diesen tollen Vor-
mittag. Das war ein Abenteuer, das den Kin-
dern sicher noch lange in Erinnerung bleibt!

Von Ziegelsteinen zu Kunstwerken
Unsere Nestflüchter begaben sich in den Fe-
rien auf eine spannende Reise in die Welt 
des Tons. Alles begann mit einem Ausflug 
in die  Ziegelei, wo die Kinder hautnah mit-
erleben durften, wie mühsam, aber auch 
spannend das Leben einer Zieglerfamilie 
früher war. Dort durften sie bereits erste Er-
fahrungen sammeln und selbst mit dem 
Naturmaterial Ton arbeiten.
Eine Woche später ging es dann ans „Feine“: 
Im Gemeindehaus stand das Töpfern mit An-
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drea Reuter auf dem Programm. Mit 
viel Geduld und tollen Tipps unter-
stützte sie die Kinder dabei, ihre 
eigenen Ideen umzusetzen. Mit vol-
ler Konzentration und viel Freude 
entstanden wunderschöne, individu-
elle Schalen.
Es war toll zu sehen, wie die Kin-
der den Weg vom einfachen Ziegel 
bis hin zum kunstvollen Tongeschirr 
nachvollziehen konnten. Ein herz-
liches Dankeschön an Andrea Reu-
ter für diesen kreativen Vormittag 
und die tolle Begleitung bei diesem 
kleinen Projekt!

Bericht & Fotos: Nicole Sieker
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Es ist alles Lug und Trug heutzutage, wo man 
hinsieht und hört. Man darf niemanden mehr 
einfach so glauben, ohne selbst die Fakten zu 
checken! Selbst im heimischen Garten muss 
man auf der Hut sein. Da wächst so einiges 
unter einem Decknamen, obwohl es in Wirk-
lichkeit etwas ganz anderes ist.
Nehmen wir z. B. die Erdbeere. Eine der le-
ckersten Beerenarten, die es gibt. Wenn es 
denn mal eine Beere wäre! Weit gefehlt: Ob-
wohl sie die -beere im Namen trägt, ist sie 
was ganz anderes. 
Die Erdbeere, lat. Fragaria gehört zur Gattung 
der Rosoideae und ist damit ein Familien-
mitglied innerhalb der Rosengewächse. 

Schon in der Steinzeit stand sie auf dem Er-
nährungsplan. Allerdings waren das noch 
nicht so schöne, große Früchte, wie wir sie 
gern auf der Torte liegen haben, sondern es 
waren kleine Walderdbeeren. Diese wurden 
im Mittelalter auch schon richtig angebaut. 
Größere Arten gab es in der Neuen Welt, ge-
nauer gesagt in Chile und den heutigen USA. 
Diese kamen im 17. und 18. Jahrhundert 
nach Europa. 1750 hat man in der Bretag-
ne diese Erdbeeren gekreuzt, das war dann 
die Urform unserer heutigen Gartenerdbeere: 
Fragaria x ananassa. Von den etwa zwanzig 
Erdbeerarten stammen die meisten aus die-
ser Kreuzung. Aus ihnen wurden wiederum 

Bildrechte: AdobeStock © 2026
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über einhundert Sorten gezüchtet. 
Als mehrjähriges Staudengewächs besitzt 
die Erdbeere drei- bis fünfblättrige sattgrüne 
Blätter, die in einer Rosette stehen. Nach der 
Kälteperiode bilden sich kleine, weiße, recht 
unscheinbare Blüten. Erdbeeren sind zwitt-
rig, können sich also selbst bestäuben. Nach 
der Befruchtung bilden sich aus den Frucht-
blättern kleine Nüsschen, während sich der 
Blütenboden nach oben wölbt und sich von 
grün zu rot färbt. Die eigentlichen Früchte 
sind die kleinen Nüsschen (bestehend aus 
Fruchtblatt mit Samen), während das, was 
wir als süßes Früchtchen verspeisen, nur 
der gewölbte Blütenboden, also eine Schein-
frucht ist. 
Deshalb ist die Erdbeere auch keine Beere, 
sondern eine Sammelnussfrucht, zu denen 
auch Hagebutten, Himbeeren und Brombee-
ren gehören. Echte Beeren sind zum Bei-
spiel Johannis-, Heidel- und Stachelbeeren. 
Zu den Beeren gehören aber kurioser Weise 
auch Bananen, Zitrusfrüchte und Melonen!
Egal ob Beere oder nur Scheinfrucht: Erd-
beeren sind nicht nur super lecker, sondern 
auch super gesund. Sie enthalten wenig Ka-
lorien, haben dafür aber einen hohen Gehalt 
an den Mineralstoffen Natrium, Calcium, Ka-
lium, Phosphor und Eisen. Außerdem Frucht-
säure und Vitamine, wie Provitamin A, B1, B2 
und C. Dazu entgiften Erdbeeren den Darm, 
kräftigen das Immunsystem und den Stoff-
wechsel. Sie wirken entwässernd und blut-
bildend und fördern das Zellwachstum. 
Das sind doch viele gute Gründe, jetzt in der 
Erdbeersaison so richtig zuzuschlagen!

Hier noch mehr Interessantes und Wissens-

wertes rund um die Erdbeere:

•	 Deutschland produziert viele Erdbeeren, 
2025 lag die heimische Ernte bei über 
128.000 Tonnen, diese Menge deckt 
aber nur rund 39 Prozent des heimi-
schen Bedarfs. So mussten 2024/25 
gut 183.000 Tonnen Erdbeeren im-
portiert werden. 

•	 Wie die Erdbeere gehören auch Äpfel, 
Birnen und Pflaumen zu den Rosen-
gewächsen. 

•	 Erdbeeren sollte man am besten früh-
morgens im Trocknen ernten, kühl und 
luftig lagern und innerhalb sehr weniger 
Tage verzehren oder weiter verarbeiten.

•	 Man kann Erdbeeren auch einfrieren, 
nach dem Auftauen sind sie zwar mat-
schig, oft aber noch aromatischer. So 
kann man aufgetaute Früchte gut zu 
Marmelade weiterverarbeiten.

•	 Erdbeeren kann man pur, auf dem 
Tortenboden, als Marmelade oder mit 
Eis genießen. Sehr lecker sind sie auch 
in Bowle oder nur zum Prosecco dazu. 
Gesund, lecker und ohne Alkohol sind 
Erdbeeren – geputzt und für eine kleine 
Weile mit etwas Zucker ziehen gelassen 
– mit Milch! Zum einen können durch 
das Fett in der Milch die Vitamine besser 
vom Körper verarbeitet werden, zum an-
deren ist die Erdbeermilch soooo lecker!

•	 Auch zum Garnieren von kleinen Cana-
pés sind Erdbeeren gut geeignet.

•	 Es gibt auch weiße Erdbeeren, die so-
genannte „weiße Ananas“.

Erdbeere und Kirche
In der Bibel ist nichts von der Erdbeere zu 
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lesen, in der christlichen Tradition des Mittel-
alters kann man aber sehr wohl etwas über 
sie finden. Die rote Frucht soll die Passion 
Christi symbolisieren. Die fünf Blütenblätter 
erinnern an die fünf Wunden Christi, wäh-
rend das dreiteilige Blatt auf die Dreieinigkeit 
Gott Vater, Sohn und heiliger Geist verweist.
Im Mittelalter wurde von der katholischen 
Kirche auch erzählt, dass Kinder, die noch 
vor der Taufe verstarben, nicht in die Hölle 
kamen, weil sie ja noch keine Sünde be-
gangen haben konnten, sondern in den so-
genannten Limbus puerorum (oder Limbus 
infantium). Hier sollen sie von Maria u. a. ver-
sorgt und mit Erdbeeren gefüttert worden 
sein.
Die Erdbeere gehört zu den Rosen-
gewächsen, hat aber natürlich keine Dornen. 

Eine Rose ohne Dornen gilt als Symbol für 
Maria. Da man an der Erdbeerpflanze Früch-
te und Blüten gleichzeitig finden kann, steht 
sie auch für das Bild der Gleichzeitigkeit bei 
Maria, die ja gleichzeitig Mutter und Jungfrau 
war. Weil die Erdbeere an einem niedrigen 
Strauch wächst, wird sie mit Bescheidenheit 
und Demut assoziiert und erinnert so auch 
wieder an Maria.
Wie und in welcher Form Sie die zur Rosen-
familie gehörende, aber dornenlose Sammel-
nussfrucht zu sich nehmen: 

Genießen Sie die Erdbeerzeit!
Karla Ollenburg

Quellen: domradio.de; glaubensgarten.de
landwirtschaft.de; mein-schoener-garten.de

Bildrechte: AdobeStock © 2026



TERMINE 2026

Heimatverein Nachbarschaft Hillentrup e.V.

Vorstandsteam:
Heinz Lübbecke 
Gabriele Kuhfuß 
Alexandra Domack 
Drosselweg 1
32694 Dörentrup 
Tel. 05265-95204
info@nachbarschaft-hillentrup.de

www.nachbarschaft-hillentrup.de
Instagram: heimatverein_hillentrup
Facebook: Heimatverein Hillentrup 
Bankverbindung:
Sparkasse Lemgo
IBAN: DE22482501100302639000
WELADED1LEM

Samstag, 13. Juni: Familienwanderung
Samstag, 4. Juli: Grillhüttenfest
Sonntag, 16. August: Fahrt zur Freilichtbühne Bellenberg
Samstag, 3. Oktober: Oktoberfest mit "The Tequilas"
Samstag, 14. November: Filmabend
Samstag, 28. November: Tannenbaum schmücken 
Freitag,  11. Dezember: Fackelwanderung 
Samstag, 19. Dezember: Fahrt zum Weihnachtsmarkt

-Änderungen sind möglich-

Zu unseren Angeboten sind ALLE herzlich willkommen.
Eine Mitgliedschaft ist keine Voraussetzung. 
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VEREINE IN DÖRENTRUP
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VEREINE IN DÖRENTRUP
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FLOHMARKT
Familien-

Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt:
Kaff ee & Kuchen
Bratwurst & Pommes
Getränke
Kinderschminken 
& vieles mehr

Sonntag 13.09.2026
8.30 – 17 Uhr
auf dem Dorfplatz (Remise) 
am Pferdekamp, 
Wendlinghausen

dorfgemeinschaft-wendlinghausen.de

Anmeldung:
Sylvia Bischof
05265-247731
Birgit Vogelsang
05265-8805

Standkosten: € 7,-

Der Aufbau der Stände  

ist ab 6.30 Uhr möglich!
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So. 13.09.2026 • Dorfplatz (Remise) Wendlinghausen 

Dezember 2026* • Schlossplatz Wendlinghausen

So. 13.12.2026 • Dorfplatz (Remise) Wendlinghausen 

dorfgemeinschaft-wendlinghausen.de

Übrigens: 2027 feiern wir 

800 Jahre Wendlinghausen!

Termine 2026
FAMILIEN-FLOHMARKT

ADVENTSKONZERT

WEIHNACHTSMARKT

* Genauer Termin stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.
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Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Bestellen unter:
Tel. 0800 88 11 220 (gebührenfrei)
www.johanniter.de/hausnotruf

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Lippe-Höxter
Am Diestelbach 5-7, 32825 Blomberg 
www.johanniter.de/lippe-hoexter
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www.rohde-sonnenschutz.dewww.rohde-sonnenschutz.dewww.rohde-sonnenschutz.de

Meisterbetrieb in dritter Generation

Sonnenschutz         Fenster + Türen         SmartHome         Wintergarten

Inselweg 7
32694 Dörentrup

fon 0 52 65 - 12 05
info@rohde-sonnenschutz.de

Wir sind Experten für die Bereitstellung und den 
fachgerechten Einbau individueller Fenster-, Türen- und 
Sonnenschutzlösungen. 

Dazu gehören auch moderne Markisen und Rollläden, die wir 
mit Smart Home Technologien kombinieren können.

www.rohde-sonnenschutz.dewww.rohde-sonnenschutz.dewww.rohde-sonnenschutz.de

Meisterbetrieb in dritter Generation

Sonnenschutz         Fenster + Türen         SmartHome         Wintergarten

Inselweg 7
32694 Dörentrup

fon 0 52 65 - 12 05
info@rohde-sonnenschutz.de

Wir sind Experten für die Bereitstellung und den 
fachgerechten Einbau individueller Fenster-, Türen- und 
Sonnenschutzlösungen. 

Dazu gehören auch moderne Markisen und Rollläden, die wir 
mit Smart Home Technologien kombinieren können.
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Wenn ś kracht…
Stefan Hornig
geb. Schimmelpfennig

KFZ-Sachverständiger

• Schadengutachten
• Wertgutachten
• Oldtimerbewertung
• Kostenvoranschlag
• Beweissicherung

Königstraße 28
32694 Dörentrup

Tel.: 05265 - 9477331
Mobil: 0151 61471888

info@hornig-sachverständiger.de
www.hornig-sachverständiger.de
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Wir unterstützen Pflegebedürftige und pflegende
Angehörige zu Hause im Alltag.
Wussten Sie schon, dass Sie ab Pflegegrad I 
unsere Angebote bis 125 € monatlich über lhre 
Pflegekasse abrechnen können?
Gerne beraten wir Sie vorab hierzu kostenlos und 
unverbindlich.

Neustadt 2 • 32694 Dörentrup
Telefon: 0176 / 247 845 31

UNSERE ANGEBOTE
• Unterstützung und Begleitung beim Einkaufen
• Gespräche
• Unterstützung bei Behördengängen
• Begleitung zu Ärzten, Frisör, Apotheke etc.
• Unterstützung im Haushalt

BSBS
Betreuungsservice B. Schwederske
Hilfe und Entlastung für Pflegebedürftige und Angehörige 
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Donoper Str. 3 

Individuelle Führungstermine 
sind jederzeit möglich.
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Pfl ege in familiärer Atmosphäre.
Pfl egeferien ist eine Mischung aus Kurzzeitpfl ege 
und ambulantem Pfl egedienst  – mit echter Zeit für 
Menschen – eben ein echtes Herzensprojekt.

⟩ Ferienzimmer mit integrierter Pfl ege
⟩ Häusliches, überschaubares Umfeld
⟩ Individuell geplante Pfl ege
⟩ Raus aus dem Alltag – raus von Zuhause

Netzwerk Pfl egeferien e.V. | Stettiner Str. 7 | 32694 Dörentrup
info@netzwerkpfl egeferien.de | www.netzwerkpfl egeferien.de
Telefon: 0176 204 500 85 | Instagram: pfl egeferien_doerentrup
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www.kirche-hillentrup-spork.de
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Poststraße 7
32694 Dörentrup

Fon 0 52 65.955 98 80
stifts-apotheke-doerentrup.de

„Gut aufgehoben  !“* 

*… in jeder Lebenslage – 
 mit der Apotheke Ihres Vertrauens. 
 Wir beraten Sie gern. 
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REZEPT

Zubereitung

Man nehme:

4	 Eier
100g	 Zucker
100g	 Mehl
30g	 Speisestärke
1 Tl	 Backpulver
	 Salz
300ml	 Sahne
2 P.	 Vanillezucker
2 P.	 Sahnesteif
	 Puderzucker
500g	 Erdbeeren

Backofen vorheizen (200°C, Ober-/Unterhitze). Eier trennen, Ei-
weiße mit 1 Esslöffel Wasser und einer Prise Salz steif schla-
gen, zum Ende hin den Zucker einrieseln lassen. Eigelbe einzeln 
unterrühren, Mehl, Stärke und Backpulver vorsichtig unterheben 
(Alternativ kann man auch die Mehlmischung mit den Eigelb 
mixen und dann den Eischnee unterheben). Blech mit Backpapier 
auslegen und den Teig darauf glatt streichen. Ca. 8 – 10 min ba-
cken, den Boden auf ein mit Zucker bestreutem Geschirrtuch 
stürzen, Backpapier vorsichtig entfernen und mit dem Tuch vor-
sichtig von der langen Seite her aufrollen und abkühlen lassen.
Erdbeeren putzen, ca. 200g davon pürieren, den Rest in klei-
ne Stückchen schneiden. Sahne mit Van.-zucker und Sahnes-
teif schlagen. Nun gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder die pü-
rierten Erdbeeren zur Sahne geben, auf den abgekühlten Biskuit 
streichen und die Erdbeerstückchen darauf verteilen oder das 
Erdbeermus auf den Biskuit streichen, dann die Sahne und die 
Erdbeeren darauf verteilen. Zum Schluss den Biskuit vorsichtig 
wieder aufrollen. Da sich beim Rollen die Sahne etwas ausbreitet, 
lässt man am besten vorher den letzten Rand auf dem Biskuit 
frei. Zu guter Letzt die Rolle auf einen Kuchenteller legen und mit 
etwas Puderzucker bestreuen. Man kann sie natürlich auch mit 
Sahne bestreichen und/oder mit Erdbeeren dekorieren.

Rezept: Karla Ollenburg

Bildrechte: AdobeStock © 2026

Zubereitung:

Teig vorbereiten: ca. 15–20 Minuten
Backen: ca. 10–12 Minuten
Auskühlen lassen: ca. 20–30 Minuten
Füllung vorbereiten und bestreichen: 
ca. 15 Minuten
Aufrollen und kühlen: ca. 30 Minuten
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2.6. Siegfried Rathmann 
Fahrenplatz 28

87 Jahre

3.6. Peter Reineke       
Fahrenplatz 23

80 Jahre

5.6. Roswitha Preece               
Sudentenstraße 18

77 Jahre

5.6. Maritta Weiher           
Schwelentrupr Weg 4

77 Jahre

8.6. Willi Schneidewind           
Duxenberg 7

90 Jahre

8.6. Gisela Wiemann                  
Försterweg 12

89 Jahre

10.6. Wilhelm Jungblut            
Zum Alten Sternberg 1

84 Jahre

15.6. Jürgen Thorwarth                
Auf der Hufe 34

85 Jahre

17.6. Irmgard Dubbert                    
Am Mühlingsbach 13

78 Jahre

24.6. Herbert Lübbeke             
Lemgoer Straße 3

87 Jahre

24.6. Richard Schäfer            
Hamelner Straße 6

84 Jahre

26.6. Heinrich Amrhein        
Südstraße 1

84 Jahre

27.6. Hanna Heuer                                      
Poststraße 9

83 Jahre

02.7. Elisabeth Leßmann      
Donoper Straße 9

85 Jahre

04.7. Helga Kuhn                                             
Inselweg 5

88 Jahre

05.7. Helga Thomas                           
Neuenkamp 3

76 Jahre

07.7. Wilma Strate                   
Danziger Straße 2

94 Jahre

09.7. Brigitte Dümpe                   
Danziger Straße 20

84 Jahre

10.7. Gerda Schäfermeier                                            
Mühlenstraße 3

91 Jahre

10.7. Gerda Schmidt                       
Auf dem Papierkamp 6

82 Jahre

11.7. Heinz-Günter Petig                       
Hofweg 4

83 Jahre

13.7. Doris Brückner                              
Neustadt 6

77 Jahre

13.7. Ursula Rubart                             
Zum Hudewald 6

83 Jahre

19.7. Renate Volkmann                            
Am Wald 9

86 Jahre

19.7. Marianne Wehrbein                                       
Duxenberg 5

88 Jahre

21.7. Bernd-Hartmut Paulsen                             
Steinkamp 2

78 Jahre

GEBURTSTAGE der Kirchengemeinde

Datenschutz

Aktuelle Datenschutzverordnung
Seit dem 1.6.2018 dürfen im Gemeindebrief 
ohne Zustimmung der Betroffenen keine 
Geburtstagsdaten mehr veröffentlicht wer-
den. Daher werden alle neu hinzukommenden 
70-jährigen Gemeindemitglieder gebeten, je-
weils selbst die Einwilligungserklärung für die 
Veröffentlichung ihres Geburtstages bei der 
Kirchengemeinde abzugeben.
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STATIONEN UNSERES LEBENS

STATIONEN unseres Lebens

BESTATTUNGEN:
	† Klaus Rädeker, 61 Jahre aus Dörentrup
	† Irmgard Böse geb. Thermann, 95 Jahre aus Schwelentrup
	† Richard Heimann, 97 Jahre aus Spork
	† Walter Schröder, 81 Jahre aus Schwelentrup
	† Klaus Reineking, 69 Jahre aus Spork
	† Stephi Klemme geb. Adam, 95 Jahre aus Hillentrup

Ist Ihre Adresse noch aktuellIst Ihre Adresse noch aktuell
Bitte informieren Sie das Gemeindebüro bei Änderungen – z. B. 
wenn Angehörige in ein Pflegeheim umziehen, keine Veröffent-
lichung mehr gewünscht wird oder ein Todesfall eingetreten ist. 
So bleiben unsere Daten auf dem neusten Stand.

EHEJUBILÄUM:

Das Fest der GOLDENEN HOCHZEIT feiern am 25.06.2026
die Eheleute Heike und Frank Stock aus Dörentrup
und am 23.07.2026 die Eheleute Irmhild und Uwe Tünker 
aus Schwelentrup.
Das Fest der EISERNEN HOCHZEIT feiern am 01.07.2026
die Eheleute Anneliese und Wolfgang Brünnig aus Hillentrup.

Dem Brautpaar sowie den Jubiläumspaaren gratulieren wir sehr 
herzlich und wünschen für den weiteren gemeinsamen Lebensweg 
GOTTES SEGEN.
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TRAUUNGEN:

Am 23. Mai 2026 wurden in Hillentrup getraut:
Christoph Plöger und Lena Plöger geb. Eigner aus Schwelentrup.

Datenschutz
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ADRESSEN

Pastorin: Elisabeth Hollmann-Plaßmeier
Mühlenstraße 24, Tel.: 0171 / 1877683
E-Mail: elisabeth.hollmann-plassmeier@
pfr.lippische-landeskirche.de
Kirchenvorstandsvorsitzender: Björn Kerber 
Dörentrup, Tel.: 0175 / 2713626,
E-Mail: kerberspork@online.de
Gemeindebüro:
Sonja Weber-Louvet,
Homeiener Str. 1
Tel.: 05265/6569, Fax: 8846
E-Mail: info@kirche-hillentrup-spork.de
Behördenpostfach:
www.lippische-landeskirche.de
Öffnungszeiten:
Mo, Di und Do 9.00 – 12.00 Uhr, 
Mi 15.00 – 18.00 Uhr
Küsterin
Gisela Dohmann, Auf der Insel 4,
Tel.: 05265 / 6143
(Vertretung: Kathrin Haumann, Tel.: 05265/7695)
Konfi-Team
Ute Liedtke, Tel.: 0170 / 7434451
Elisabeth Hollmann-Plaßmeier
Kindergottesdienst
Britta Schwederske, Tel.: 0176 / 24784531
Gesprächskreis für Männer und Frauen:
Bärbel Plonus, Tel.: 0 52 65 / 84 27
Offener Frauentreff:
Gaby Thies, Tel.: 05265 / 95123
MiG–Männer im Gespräch:
Franz J. Girmes, Tel.: 05265 / 8423
MiG@kirche-hillentrup-spork.de
Literaturkreis "Leselust" in Spork:
Thomas Page, Tel.: 05265 / 6159
Offener Nähkreis:
Dorothe Gerbracht, Tel.: 0172 / 9478738
Handarbeitskreis:
Susanne Büker, Tel.: 05265 / 8405
Vertretung Doris Stade, Tel.: 05265 / 7675

Flüchtlingskreis:
fluechtlingskreis@yahoo.com
Dörentruper Kleiderstube
Jugendarbeit:
SpoKi, JuZ:
Tel.: 0177 / 8333076
StayIn:
Andrea Reuter, Tel.: 01575 / 2911471
Kindertagesstätte Vogelnest
Nicole Sieker, Finkenweg 6, Tel.: 05265 / 8117,
Fax: 945698 E-Mail: kita@kirche-hillentrup-spork.de

Kirchenmusik
Posaunenchor:
Georg Krüger, Tel.: 0170 / 5534157
Flötengruppen:
Ines Amrhein, Tel.: 05265 / 6204,
Dagmar Schneider, Tel.: 05265 / 596969
Chor Zwischentöne:
Uwe Rottkamp
E-Mail: info@zwi-toene.de
Kirchenchor Hillentrup-Spork
Annemete Hein
E-Mail: musikfuersleben@gmail.com

Partner:
Landeskirchliche Gemeinschaft
Harald Nüllmeier, Vorsitzender Tel.: 05265 / 404
Elisenstift/Diakoniestation 
Barntrup-Dörentrup
Poststraße 9, 32694 Dörentrup
Tel.: 05265 / 9559329
Ausgabestelle Tafel Ostlippe im Bürgerhaus
Am Rathaus 2, Dörentrup.
Jeden Dienstag 15.30 bis 17.30 Uhr
Neuanmeldung und Klärung aller Fragen:
Dienstags 14.30 bis 15.30 Uhr
Ansprechpartnerin:
Ingrid Bruns: Tel. 05265 / 1527

ANSPRECHPARTNER & ADRESSEN
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DE-ÖKO-037
Nicaragua Landwirtschaft

Der Frachtsegler Avontuur hat sich für uns 
ordentlich in den Wind gelegt und nach 

mehrmonatiger Reise unseren Segel-Kaffee 
nach Deutschland gebracht.

Dabei wurde deutlich weniger CO² freigesetzt als beim 
konventionellen Transport. In Kooperation mit myclimate 
leisten wir für jeden Beutel einen Klimaschutzbeitrag und 

unterstützen damit Aufforstungsprojekte in Nicaragua.

· fair und direkt gehandelt
· biologisch angebaut
· Klimaschutzbeitrag

· emissionsarm per Segelschiff transportiert
· 100% Arabica-Spitzenkaffee aus Nicaragua

· von Kleinbauern angebaut und von Hand geerntet
· per Langzeitröstung veredelt

· nussig-schokoladiger Geschmack
· 700 – 1.200 Meter Anbauhöhe

www.cafe-chavalo.de

Nicaragua
aus

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!


